
Beratung und 
Buchung bei: 

Exklusives Flitterwochen Angebot

Legends Travel
Klosbachstrasse 45, CH-8032 Zürich
Tel. +41 44 250 44 77
info@legendstravel.ch
www.legendstravel.ch 

Besuchen Sie uns an den 
Hochzeitsmessen in Zürich, 
St. Gallen, Basel, Bern oder Chur.

Dinarobin Hotel Golf & Spa , Mauritius 

Hochzeitsreise nach Mauritius mit Emirates-Flug in Economyklasse, Privattransfers, 12 Übernachtungen 
in einer grosszügigen Juniorsuite, Vollpension sowie ein Chauffeur mit Auto für einen Tag. Dazu erhalten 
Sie während dem Aufenthalt eine Massage für das Paar und kleine Aufmerksamkeiten des Hotels.
Preis für das Paar nur CHF 6250.-. (Gültig für Ankünfte vom 30. Mai - 24. Juli 2010) bzw. CHF 8280.– 
(für Ankünfte vom 15. April – 29. Mai und 25. Juli – 30. September 2010)
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D A S  H O C H Z E I T S F E S T

 grossen Hochzeitsball ist eine Kappelle jedoch ein Muss.

Möchten Sie eine lockere Atmosphäre schaffen, so enga-

gieren Sie statt einer Band einen DJ, der Ihnen Platten für

jedes Alter und jeden Geschmack auflegen kann. Sanfte

Hintergrundmusik wirkt kommunikationsfördernd und auf-

lockernd, und Ihre Gäste werden sich bestimmt wohlfüh-

len.

Hochzei tswagen

Auch das Gefährt sollte natürlich zum Stil der Hochzeit

passen! Eine Kutsche mit Pferdegespann und stilecht

 gekleidetem Kutscher ist der Traum vieler Brautpaare.

Auch ein Oldtimer oder eine Limousine, schön mit Blumen

 verziert, wird die erwünschte Wirkung haben.

Blumen

Ohne Blumen, der wichtigsten Nebensache bei einer

Hochzeit, wirkt das schönste Hochzeitsfest fad und farb-

los. Sämtlicher Blumenschmuck sollte aufeinander abge-

stimmt sein: der Brautstrauss und der Kopfschmuck der

Braut, der Ansteckschmuck für Bräutigam und Gäste, die

Blütenkränze und die Streublumen für die Blumenkinder,

der Kirchenschmuck, die Autodekoration und der Tisch-

schmuck im Restaurant.

Als Tischschmuck bieten sich vor allem die traditionel-

len Hochzeitsfarben Grün und Weiss sowie Pastellfarben

an. Die Gestecke sollten keineswegs zu gross sein, sonst

wirken sie störend. Auch Kerzen gehören zur schön ge-

deckten Tafel.

Tischreden

Was wäre eine Hochzeit ohne die stolze und etwas ge-

rührte Rede des Brautvaters? Auch andere Verwandte

kommen gern zu Wort. Wichtig ist hier aber, dass nicht zu

lange geredet wird, ganz nach dem Motto: Man kann über

alles reden, nur nicht über fünf Minuten! Sprechen Sie

über Amüsantes und Humorvolles, lassen Sie Lobeshym-

nen auf das Brautpaar erklingen, aber werden Sie bitte nie

indiskret oder anzüglich.

Alte  Bräuche

Die Hochzeit – ein Fest so alt wie die Menschheit. Nicht

ganz so alt sind die Bräuche, die sich in veränderter Form

auch heute noch grosser Beliebtheit erfreuen.

Das bereits erwähnte Poltern soll durch Lärm Geister

vertreiben. Um die Geister zu verwirren, trugen die Braut-

jungfern ähnliche Kleider wie die Braut, und der Bräutigam

musste die Braut über die Schwelle ihres neuen Zuhauses

tragen, damit ihr unter der Schwelle lebende Geister

nichts anhaben konnten.

Moderne Bräuche kommen aus den USA und England. In

Amerika werden an das Fahrzeug, mit dem die Frisch -

vermählten in die Flitterwochen fahren, Konservendosen

gehängt. So kann jeder hören: Hier kommt ein frisch

 vermähltes Paar. Nach der kirchlichen Trauung werden

Konfetti geworfen. In England wird als Fruchtbarkeits-

Symbol Reis gestreut.

Die Entführung der Braut ist hierzulande wieder be-

sonders beliebt. Meist wird in ein Wirtshaus gezogen, wo

der Bräutigam seine Angetraute mit ein paar Runden frei-

kaufen muss.

Wer wird als Nächstes heiraten? Diese Frage wird be-

antwortet, wenn die Braut ihren Brautstrauss in die Runde

ihrer unverheirateten Freundinnen wirft. Und wem es beim

letzten Tanz gelingt, ein Stück des Schleiers «abzutanzen»,

der ist nach altem Aberglauben die nächste Braut.

Sitzordnung

Wer am Festtisch wo mit wem zusammen sitzt, ist bei

Hochzeitsfeiern auch heute noch ein sensibles Thema:

Wohin sie gesetzt werden, ist für viele Gäste eine Frage

der Ehre. Schlussendlich aber entscheidet allein das

Brautpaar über die Tischordnung. Ihm gebührt so oder so

der beste Platz. Das Brautpaar wird deshalb in der Mitte

der Tafel sitzen; die Braut rechts vom Bräutigam. Neben

dem Bräutigam werden die Eltern der Braut und die Trau-

zeugin platziert, neben der Braut die Eltern des Bräuti-

gams und der Trauzeuge. Ebenfalls am gleichen Tisch sit-

zen Grosseltern und – falls er an der Feier dabei ist – der

Pfarrer. Ist der Tisch gross genug, finden auch die Ge-

schwister und Brautjungfern Platz.

Die übrigen Gäste platziert man mit Fingerspitzenge-

fühl. Grundsätzlich mischt man die Angehörigen von Braut

und Bräutigam, setzt aber die Familienmitglieder mög-

lichst nah beieinander. Fragen Sie sich, wer rasch ins Ge-

spräch mit anderen kommt, und berücksichtigen Sie Ih-

nen bekannte Antipathien und Sympathien. Kindern

macht es meist nichts aus, wenn sie am Tischende oder

an einem Nebentisch sitzen, denn um Rangordnungen

kümmern sie sich wenig.

Werden viele Gäste erwartet, zeichnet man sich am

besten den Grundriss der Tischordnung auf und versucht

mit Kärtchen, die richtige Aufteilung vorzunehmen. Mit

diesem System können Sie die Gästenamen hin- und her-

schieben. Auf ältere Leute muss in der Sitzordnung be-

sonderes Augenmerk gelegt werden. Setzen Sie sie nicht

zu nahe an die Unterhaltungsmusik und organisieren Sie

Kissen für die Stühle.

Im Laufe des Abend lockert sich die Tischordnung er-

fahrungsgemäss auf. Vor allem nach dem Essen, wenn
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CHARAKTERISTIK

Mit dem Wedding Guide wird die Hochzeitsplanung einfach und entspannt. Im 

praktischen Branchenführer für das Hochzeitsfest fi nden zukünftige Brautpaare 

alle wichtigen Adressen rund um ihren grossen Tag. Zudem machen nützliche 

Checklisten und Planungshilfen den Wedding Guide schnell zum unverzichtbaren 

Instrument für jedes Brautpaar. Durch den hohen Informationsgehalt wird er ger-

ne aufbewahrt und auch weitergegeben. 

Der Wedding Guide ist als Soft-Cover-Magazin am Kiosk erhältlich oder in ex-

klusiver Ausführung als Buch an allen wichtigen Hochzeitsmessen und im Ziel-

Versand. Er erscheint in der Schweiz, Österreich und Deutschland mit einer Ge-

samtaufl age von über 60’000 Exemplaren. Damit erreichen Sie einen grossen Teil 

Ihrer Zielgruppe, die den richtigen Anbieter für ihr Fest sucht.

Der zusätzliche Auftritt im Internetportal weddingguide.info ermöglicht den Hoch-

zeitspaaren den direkten Link zu den Anzeigenpartnern.
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